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In Rum äniens Fauna gehören die V ertreter der Fam ilie Scoliidae zu den weniger 
studierten  H ym enopteren. In  der L ite ra tu r hat IUGA (1953) die auf unserem  Gebiete 
erw ähnten A rten zusam m engefaßt; in seiner A rbeit erw ähn t er für die Fauna neue 
Arten. NAGY (1965) erw ähn t gleichfalls zwei neue A rten  aus Rum änien, und somit 
sind je tzt 9 A rten bekannt.

In der vorliegenden A rbeit befasse ich mich m it den aus m einer oder aus Sam m ­
lungen anderer Forscher stam m enden, in Rum änien neuen oder nur wenig bekann­
ten Arten. D arunter befinden sich auch solche, deren Benennung sich seit IUGA 
geändert hat oder die einem anderen Genus zugeordnet w urden.

Ich spreche all denen, die m ir ih re Sam m lungen zur Verfügung gestellt haben, ins­
besondere H errn  Prof. Dr. J. G. BETREM (Holland), der mich bei der Bestim m ung 
des M aterials bereitw illigst unterstützte, m einen herzlichen Dank aus.

SCOLIIDAE

Genus Campsomeriella BETREM, 1928

Dieses Genus w ar b isher unbekannt in unserem  Gebiet, durch die von m ir gefundene 
A rt ist es neu in der Fauna Rumäniens.

Campsomeriella thoracica FABRICIUS, 1787

Nach L iteraturangaben ist diese A rt auf der Iberischen Halbinsel, in N ordafrika und 
in K leinasien verbreitet. Nach der M einung von BETREM (in litt.) beruh t diese 
Behauptung auf einem Irrtum ; nach ihm kom m t sie in W irklichkeit nur in K lein­
asien vor. Die in m einer Sam m lung sich befindenden 3 cf cT und 2 9  9 w urden in 
Agigea (Dobrogea) auf den Dünen des un ter N aturschutz stehenden Gebiets am
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22. und 25. VII. 19664 gefunden (leg. C. NAGY). Morphologisch entsprechen sie der 
von STEINBERG gegebenen Beschreibung, nu r bei den 9 9 ist an den 4.-6. Abdo- 
m inaltergiten keine graue, sondern rötliche B ehaarung vorhanden. Diese Färbung 
kommt in vielen Fällen durch den Einfluß der Zyangase zustande.

Genus Heterelis COSTA, 1858

A. COSTA hat dieses Genus auf G rund der A rt Elis villosa  F. beschrieben, er 
sonderte sie von Elis F. auf G rund des C harakteristikum s ab, daß sich bei den 9 9 
auf dem vorderen Flügel drei, bei den cf cf gewöhnlich zwei Cubitalzellen befinden 
und daß das Tegum ent der beiden Sexus eine sehr abweichende Färbung aufweist. 
FABRICIUS gebrauchte die Benennung villosa  ursprünglich fü r eine zum  Genus 
Tiphia  gehörende Art, aber später w urde sie allgem ein fü r quinquecincta  F. ge­
braucht. In unserem  L ande ist lediglich die genotypische A rt bekannt.

Heterelis quinquecincta FABRICIUS, 1793

F ür Rum änien erw ähn t sie IUGA als Campsomeris villosa. Die 2.-4. A bdom inal- 
terg ite der von m ir gesam m elten 9 9 sind rot, und die T iere entsprechen so der 
Form  abdominalis SPIN. 1 cf und 2 9 9 aus Agigea, vom 16.—18. VII. 1964; 5 cf cf 
und 2 9  9  aus Oradea, am  2. VIII. 1965.

Genus Campsoscolia BETREM, 1928

Zusam m en m it den G enera Trielis, Dielis, Radumeris, Heterelis und Australelis 
kann es leicht von den anderen Scoliiden unterschieden w erden; die früheren 
A utoren rechneten die V ertreter dieser Genera zu der U nterfam ilie Elidinae.

Campsoscolia interrupta FABRICIUS, 1781

W ird von IUGA als Campsomeris sexm aculata  F erw ähnt. Die cf cf aus Caraorm an 
fand ich gegen Abend auf den ausgetrockneten, doldigen B lüten von Eüphorbia 
chamaesyce L. in einem  H aufen zusam m engeballt. 1 9 , Letea, 25. VI. 1962 (leg. 
V IONESCU); 16 cfcf, C etatea Istria, 17 VII. 1964 (leg. I. ANDRIESCU und C. 
NAGY); 7 9 9, Punghina (Oltenia), 7. VII. 1964 (leg. B. KIS); 29 cf cf, Caraorm an, 
29. VII. 1965 (leg. C. NAGY); 1 cf und 3 9 9, Agigea, 5. VIII. 1966 (leg. C. NAGY); 
2 9  9 ,  Insel der D anube Ostrov (neben Moldova Noua), 10. VIII. 1966 (leg. B. KIS).

Genus Megascolia BETREM, 1928

In der L ite ra tu r bezeichnet m an die hierhergehörenden A rten  aus Rum änien m it 
dem Namen Scolia (IUGA, 1. c.) oder Triscolia (NAGY, 1. c.). Aus unserem  Gebiete 
sind folgende bekannt: bidens L., rubida  GRIB., flavifrons flavifrons F., flavifrons 
haemorrhoidalis F flavifrons siberica CHRIST.
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Megascolia (Regiscolia) flavifrons F.

vespertina f. n. — In Form, Größe und F arbe des K örpers gleicht sie den U nter­
arten  haemorrhoidalis und funerea  GUIGLIA. Sie unterscheidet sich aber durch die 
Farbe des Kopfes, der schwarz ist m it Ausnahm e des breiten  Streifens der Stirn 
und der Schläfen, an diesen Stellen ist das Tegum ent gelb-hochrot. Der m ittlere, 
vorragende Teil des Clypeus ist m ehr oder weniger glatt. Die Oberfläche des Kopfes 
ist außergewöhnlich sta rk  glänzend, m it verstreuten  kleinen Punkten. Das Scutellum  
ist an seiner Basis dicht punktiert, in der M itte auf beiden Seiten der M ittellängs­
furche m it g la tte r Oberfläche, an diesen Stellen befinden sich zwei kleine, vonein­
ander entfernte, rötlich-gelbe Flecke. Die B ehaarung des Pronotum s, Mesoscutums 
sowie die der 3.-5. A bdom inaltergite ist rot; die gelben Flecke des 2. und 3. Tergits 
sind so w eit voneinander en tfe rn t wie die H älfte des k leineren  Durchmessers der 
Flecke. K örperlänge 49—51 mm. Männchen unbekannt. Innerhalb  derselben V erbrei­
tung ist es wahrscheinlich eine an anderen W irtstieren schm arotzende ökologische 
Form.

Holotypus: 1 9  aus Agigea, 20.-25. VII. 1965 (leg. F. BULIMAR).
Paratypus: 1 9  bei Craiova, V 1963 (leg. S. IONESCU).

Typus und P aratypus befinden sich in der Sam m lung des Verfassers. Beim P a ra ­
typus ist die B ehaarung des 3. A bdom inaltergits ebenfalls rot.

vernalis f. n. — Gleicht zum Teil den U nterarten  haemorrhoidalis und barbara 
MICHA. Der Kopf ist gelblich braun, seine Seiten sind fast parallel, rückw ärts ver­
b reitert sich der V ertex kaum. Die M itte des Clypeus ist konkav, fast g latt; die 
Seiten stark  gerunzelt. Der Thorax ist ganz schwarz, die ganze Oberfläche des Scu- 
tellum s dicht punktiert, ohne g latte Stellen, die M ittellängsfurche fehlt, ha t keinen 
gelben Fleck. Im  Gegensatz zu den anderen Form en ist zwischen den horizontalen 
und vertikalen  Teilen des Propodeum s die Leiste nicht vorragend, sondern stark  
abgerundet. N ur die B ehaarung der 4.-6. A bdom inaltergite und des Pronotum s ist 
rot. K örperlänge 34 mm. M ännchen unbekannt. Es ist w ahrscheinlich eine ökolo­
gische Form.

Holotypus: 1 9 ,  Nicolina (bei Jassy), 24. VII. 1964 (leg. F. BULIMAR). Der Typus 
befindet sich in der Sam m lung des Verfassers.

Genus Scolioides GUIGLIA, 1928

Scolioides w ird von den einen als Gattung, von den anderen als U ntergattung ange­
sehen. In Rum änien w ar sie bisher nur m it einer einzigen A rt bekannt.

Scolioides hirta SCHRANK, 1781

W ir haben gesam m elt: 2 cf cf, Orsova, 11. VII. 1963; 4 cf cf und  1 9 ,  Nojorid (bei 
Oradea), 6. VIII. 1964; 1 cf, Carei, 7. IX. 1965 (leg. C. NAGY); 1 cf und 2 9  9 ,  
P unghina (Oltenia), 7. VII. 1964 (leg. B. K IS ); 1 cf, Vadul Crisului, 13. VIII. 1964 
(leg. E. GOGUCZ); 8 cf cf Oradea, 25. VIII. 1966 (leg. C. NAGY).
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Scolioides alutus sp. n.

cf — Der K örper ist schwarz, die Spitze der M andibeln sowie die Dorne der Beine 
sind rot. Am 2. und 3. A bdom inaltergit befindet sich je ein breiter, in der M ittellinie 
tief ausgebuchteter gelber Streif. Die B ehaarung des K örpers ist an den gelben 
Flecken hell, sonst schwarz. K örperlänge 21 mm.

Der Kopf ist so b reit w ie der P ronotalteil des Thorax, von vorn gesehen sind die 
Seiten abgerundet, von oben sind die Seiten der Augen rückw ärts zusam m enhän­
gend. Die S tirn  ist gewölbt. Die ganze Oberfläche des Kopfes, m it A usnahm e des 
V ertex und der Umgebung der Ozellen, ist überall dicht punk tie rt; vor dem m ittle­
ren Ozellus ist eine dreieckartige, glatte Oberfläche, in deren M itte sich eine tiefe 
Furche befindet. Die M andibeln sind kurz und tief gefurcht, in der M itte vor­
ragend, das un tere Ende gerade abgeschnitten. Die A ntenne ist 13gliedrig, gegen das 
D istalende stufenweise verdickt, das V erhältnis der Länge der ersten vier G lieder 
ist 1,5 0,4 1 1,1. Scapus und Pedicellus m it tiefen Punkten, die Oberfläche der 
anderen Glieder sam tartig. Die Distanz zwischen den hin teren  Ozellen ist zweimal 
so groß wie der Durchmesser des m ittleren  Ozellus. Der ganze Kopf ist lang behaart. 
Der Thorax ist dicht und tief punk tie rt; Ausnahm en bilden die M ittellängsleiste der 
Pleuren, die m ittleren  Teile der M esopleuren, eine dreieckförm ige Stelle am  h in te­
ren Teil des Scutellum s und an den Seitenteilen des Propodeum s je eine glatte 
Stelle. Die basale H älfte der Tegulen ist punktiert, der apikale Teil glatt. Das Costal- 
d ritte l der Flügel ist bläulichschwarz, sonst sind sie hell und durchsichtig, auf beiden 
Seiten der dunklen Teile dicht behaart. Die Radialzelle ist breit, b re ite r als die 
Länge der m it der zweiten Cubitalzelle gem einsam gebildeten Ader. Die Beine sind 
behaart und die Dornen dieselben wie bei hirta.
Das 1. A bdom inaltergit ist b reiter als lang, in der M itte m it einem  Tuberkel. Die 
Punktierung ist, außer an den gelben Flecken, überall sehr dicht. Gonostyle, Volsella 
des G enitalapparates sowie seine Valva penialis sind zum Vergleich denen von 
hirta  auf der beiliegenden A bbildung gegenübergestellt.
9  — unbekannt.
B em erkungen: Gleicht der A rt S. hirta. Sie kann aber leicht auf G rund fol­
gender Unterschiede erkann t w erden: an der Basis des Seitenteils des 
Propodeum s ist eine glatte Oberfläche sichtbar, die Radialzelle ist sehr breit, der auf 
dem  2. und 3. A bdom inaltergit sich befindende gelbe S treif ist ausgebuchtet und 
nicht einfach wie bei hirta, die Teile des G enitalapparates sind verschieden. 
Holotypus: 1 cf aus M urta (Oltenia), 29. VI. 1964 (leg. B. KIS). (Der Fluß Olt w urde 
im A ltertum  von den Griechen „A lutus“ genannt). Der Typus befindet sich in der 
Sammlung des Verfassers.

Genus Scolia FABRICIUS, 1775

In Rum änien ist dieses Genus durch die m eisten A rten vertreten . M einer Meinung 
nach ist das gegenwärtige V erbreitungsbild  noch nicht vollständig.

Scolia fuöiformis SCOPOLI, 1886

Die Stücke aus Rum änien w erden von IUGA (1. c.) m it dem Namen S. insuhrica
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Fig. 1: G enitalapparat von Campsomeriella thoracica F., cf — 2, 3: Gonostylum, 
Volsella und Valva penialis von Scolioides hirta SCHRANK, cf — 4, 5: Id. Scolio-

ides alutus sp. n., cf

SCOP bezeichnet. 2 cf cf und 8 9 9 aus Hagieni (Dobrogea), am 6. VII. 1964; 1 cf 
und 2 9  9 ,  Oradea, 22.-26. VIII. 1965; 1 cf, Cluj, 10. VII. 1966 (leg C. NAGY).

Scolia boerberi v. d. LINDEN, 1829

Kom m t in der Liste IUGAs (1. c.) un ter dem Namen S. dejeani v. d. LINDEN vor, 
später (1962) berichtigt er und erw ähnt, daß er eigentlich an die A rt bidens L. dachte: 
deshalb ist diese A rt neu in der F auna Rumäniens. 3 9  9  aus Orsova, 7. VII. 1963 
(leg. C. NAGY).

Scolia quadricincta SCOPOLI, 1786

Aus Rum änien w ird  sie von NAGY (1965) anhand von zwei cf cf erw ähnt. 3 cf cf 
und 3 9  9 ,  Punghina (Oltenia), 7. VII. 1964 (leg. B. KIS).
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Scolia galbula PALLAS, 1773

W ird von BETREM aus Rum änien erw ähnt, kom m t aber in der L iste IUGAs nicht 
vor. Ich weiß nicht, welche Exem plare ihm  zur Verfügung standen. Das m ir be­
kannte rum änische E xem plar w urde erst kürzlich entdeckt. 1 9 ,  M urta (Oltenia), 
29. VII. 1964 (leg. B. KIS).

Von diesem Genus sind noch die folgenden Form en in Rum änien bekannt: Scolia 
sexm aculata sexm aculata  MÜLL., S. sexm aculata  f. quadripunctata  F., S. sexmacu- 
lata f. violacea PANZ., S. sexm aculata  f. bipunctata  COSTA.

Zusammenfassung

Das in den vergangenen Jahren  gesam m elte rum änische Scoliidenm aterial w urde 
studiert; es sind nun insgesam t 9 A rten (darunter 1 neue und 2 neue Formen) nach­
gewiesen. F ür die schon bekannten A rten w erden neue N om enklatur- und F undort­
angaben zur Ergänzung ih rer bisher bekannten V erbreitungsdaten mitgeteilt.
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